
All dıes hat hoftentlich 1116585 deutlich machen können, sıch wirklıch Ohnt
dieses Buch lesen, zumal die vielen Liıteraturangaben bei jedem Länderüberblick
und Einzelbeitrag noch zahlreiche weıterführende Fragestellungen und Perspektiven
für Forschungsdesiderate beinhalten.
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Dıieser materıualreiche Band über die olle der Frauen der Entwicklung der
Religionen und deren Zusammenhang MMI1L gesellschaftlichem Wandlungen geht auf
Symposium Z.U) Thema zurück das Oktober 198% Harttord Connecticut,
gehalten wurde. Das Thema wurde 16r Teilen behandelt. Teil fragt nach der Rolle
der Frauen ı der Ausformung VO)  $ relig1öser Tradition. In Beıträgen geht die
Absonderung der Frauen rabbinischen Judentum J. BASKIN), die Stellung der
Frau frühen Islam (J. SMITH), alten Indien (E. FINDLY), Buddchismus (J.
WILLIS) und nochmals frühen chinesischen Buddhismus SCHUSTER) Teil II steht
unter dem Thema Gesellschaftliche Transformation, die Rolle der Frauen und
traditionelle relig1öse Nstiıtutıonen Typologien und ıkonographische Darstellungen
sind hier aufschlußreiches Forschungsfeld die Magdalena der christliichen Kunst

DILLENBERGER) dıe Frauen der islamıschen (W DENNY) zweımal der indu- (S
ROBINSON WULFF) schließlich der nıgerlanıschen Kunst bzw Welt (R 1 ]
HACKETT) Teil HII richtet dıe Aufmerksamkeit auf die moderne Welt, die Rolle der
Frauen Islam nach dem arabischen Denken des 20 Jahrhunderts (Y HADDAD)
der iranıschen Revolution (W DARROW) der nıgerlanischen Revolution (P

den tIrühen nationalistischen Bewegungen Indiens RATTE| der
Jahre 1911 1936 LESTZ) Der letzte Teil 1St der nordamerikanischen Gesell
schaft gewıdmet Besprochen wird die Religion der Irokesen (A. SHIMONY) der
Spirıtismus des 19 Jahrhunderts (A.D BRAUDE) eıtere Aspekte, die
katholischen und jüdischen Raum ZUT Entwicklung der temiministischen Bewegung
beigetragen haben KIRKPATRICK; ADAROLA; UMANSKY)

ragl INa  > nach den wichtigsten Ergebnissen, lassen sıch folgende anführen (1)
Frauen sınd auf unterschiedliche Weıiıse ihrem Bemühen C111 veränderte Stellung

der Gesellschaft relig1ös worden S1e haben teılgenommen religiösen
Bewegungen, die selbst auf ıhre Weılse gesellschaftlich revolutionär S1e haben
mıtgewirkt revolutionären Bewegungen, die wemgstens teilweise relig1ös
T: S1ıe haben teilweise uch un dem Finfluß gesellschaftlichen Wandels auf iıhre
Religionen eingewirkt. Dıe Religiop hat sıch sowohl als Instrument der Befreiung der
Frauen als uch oft als Instrument der gesellschaftlichen Unterdrückung VO Frauen
CT W16SEN. (2) Frauen sınd ı der egenwWar' sowohl ı relıg1ösen revolutionären
Bewegungen finden, denen C111 radıikale gesellschaftliche Transformation
geht (3) Dennoch 1St das vorhandene Material noch dürftig, weıtreichenden
Theorien gelangen atır sınd dıe konkreten Fallbeispiele noch sehr die
konkreten Umstände der jJeweiligen Gesellschaft gebunden Daraus ergibt sıch (4)
die rage uch der Zukunft vertiefter Forschungen bedarft. Unbestritten eıistet dieser
Band selbst ber bereits gyulen Beıtrag auf dem Wege der Forschung Er
unterscheidet sich wohltuend VO: vielem anderen, WAads heute ZUL Frauenfrage auf dem
ar'! 1SL Der Band enthält ılfreiches Regıster und über ıllustrierende Bilder
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